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1. bis 30. November 2018

Erinnern 
für die Zukunft
Vorträge | Rundgänge | Filme | Lesungen | Ausstellung 
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Donnerstag 1.11. 18:00 Harburger Rathaus, Großer Sitzungssaal

Auftakt zu den Harburger Gedenktagen 2018

Donnerstag 1.11. 20:00 Sauerkrautfabrik

Antifaschistischer Abend

Freitag 2.11. 18:00 Bücherhalle Harburg

Eröffnung der Anne Frank Wanderausstellung „Lasst mich ich selbst sein“

Sonnabend 3.11. bis 1.12. Bücherhalle Harburg

Ausstellung: „Lasst mich ich selbst sein“ – Anne Franks Lebensgeschichte

Sonnabend 3.11. 19:00 Michaelis-Kirche Neugraben

Konzert und Lesung: Swing Jugend in Harburg

Sonntag 4.11. 15:00 Treffpunkt: Haus der Kirche, Eingang

Rundgang zu den Stolpersteinen für Harburger Opfer des Nationalsozialismus

Donnerstag 8.11. 19:00 Rieckhof

Szenische Lesung: „Ich blicke zum Himmel, ein Spalt im Beton, hinter dem mein Licht 
erlischt“

Freitag 9.11. 19:00 Honigfabrik Wilhelmsburg

Lesung: „Das Kreuz mit dem Denkmal – das kriegerische 20. Jh. und das lokale Gedächtnis“

Sonnabend 10.11. 17:00 Treffpunkt: Jüdischer Friedhof, Schwarzenberg

Gedenken an die Pogromnacht

Donnerstag 15.11. 19:30 BGZ Süderelbe, Stadtteilsaal

Vortrag von Peter Offenborn: „Jüdische Jugend in Hamburg 1933-1945“

Freitag 16.11. 19:00 Sauerkrautfabrik

Film: „Nackt unter Wölfen“ 

Sonnabend 17.11. 15:00 Treffpunkt: S-Bahnhof Heimfeld

Antifaschistischer Stadtteilrundgang zu historischen Orten mit Geocaching

Montag 19.11. 11:00 Bücherhalle Harburg

Lesung mit Anja Tuckermann: „Wir schweigen nicht! Der Weg der weißen Rose und der 
Geschwister Scholl in den Widerstand“

Montag 19.11. 18:00 Friedrich-Ebert-Gymnasium

Vortrag von Wolfgang Kopitzsch: „Hamburger Polizisten im Holocaust“

Dienstag 20.11. 18:30 Weltladen Harburg

Vortrag und Diskussion mit Dennis Röder: „Wir sind doch keine Rassisten“

Donnerstag 22.11. 19:00 Sauerkrautfabrik

Antifaschistischer Abend

Sonnabend 24.11. 8:30 Treffpunkt: Helms-Museum

Busexkursion zur Gedenkstätte Bergen-Belsen

Montag 26.11. 17:00 Oberschule Neu Wulmstorf, Aula

Film: „Stolperstein“

Dienstag              27.11.             19:00 Herbert-Wehner-Haus

Lesung mit Heidi Leuteritz: „Vom Maurergesellen zum Parlamentspräsidenten - dann 
kamen die Nazis“

Mittwoch             28.11. 19:00 Fischhalle

Szenische Lesung: „Denunziation im NS-Staat. Vernehmungsprotokolle der Gestapo in 
Harburg“

Harburger Gedenktage 2018  |  Programmübersicht
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DONNERSTAG

NOV. 2018
1

IDEENAuSTAuScH

Antifaschistischer Abend 

DONNERSTAG

NOV. 2018
1

20 uhr
Sauerkrautfabrik
Kleiner Schippsee 22, Eingang: Am Wall

AuFTAKT 

Harburger Gedenktage 2018

18 uhr
Harburger Rathaus, Großer Sitzungssaal
Harburger Rathausplatz 1

Die zentrale Auftaktveranstaltung der Harburger 
Gedenktage steht auch 2018 unter dem Motto 
„Gegen das Vergessen – Gedenken als Mahnung 
für heute“. 
Wort-, Bild- und Musikbeiträge wollen vielfältige 
Zugänge zum Thema anregen. Im  Mit tel punkt der 
Veranstaltung steht die Vorstellung des Programms 
der Harburger Gedenktage. 
Auch Harburger und Wilhelmsburger Schulen 
beteiligen sich wieder: Das Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium mit kurzen Theaterszenen, 
das Helmut-Schmidt-Gymnasium mit szenischen 
Darstellungen und Lesungen und das Friedrich-
Ebert-Gymnasium mit einem Musikbeitrag. 

Die Sauerkrautfabrik lädt ein: Bei einem 
gemüt lichen Zusammensein mit Musik und 
Geträn ken möchten wir einen Raum zur 
Vernet zung und zum Austausch über antifa-
schistische Arbeit und Reaktionen auf den 
allgegenwärtigen Rechtsruck bieten.
Die Sauerkrautfabrik ist ein selbstverwalte-
tes und unkommer zielles soziales Zentrum 
in Harburg und steht für die praktische För-
derung antifaschistischer Arbeit im Stadtteil. 
Wir freuen uns auf euch. 
Spenden sind willkommen.
Veranstalter: welt*RAuM e.V.
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Dienstag bis Freitag 10–19 uhr, Sonnabend 10–14 uhr
Bücherhalle Harburg
Eddelbüttelstraße 47 a

WANDERAuSSTELLuNG

„Lasst mich ich selbst sein“ - 
Anne Franks Lebensgeschichte

FREITAG

NOV. 2018
2

18:00 uhr
Bücherhalle Harburg
Eddelbüttelstraße 47 a 

AuSSTELLuNGSERÖFFNuNG

„Lasst mich ich selbst sein“ - 
Anne Franks Lebensgeschichte

Die Eröffnungsveranstaltung bildet den feier-
lichen Auftakt mit Grußworten der Leiterin der 
Bücherhalle sowie der Bezirksamtsleitung. Eine 
Vertretung des Anne Frank Zentrums Berlin stellt 
die Inhalte der Wanderausstellung vor. Ausgebil-
dete Schülerinnen und Schüler von verschiedenen 
Harburger Schulen bieten kleine Führungen durch 
die Ausstellung an und stellen das Konzept vor. 
Abgerundet wird die Eröffnung mit musikalischer 
Begleitung und einem kleinen Buffet. Eintritt frei. 
Anmeldung für die Eröffnung erbeten unter: thalau @lawaetz.de 
Veranstalter: Lokale Partnerschaften Harburg 

Die Wanderausstellung des Anne Frank Hauses 
Amsterdam und des Anne Frank Zentrums Berlin 
zeigt in acht Teilen die Lebensgeschichte von 
Anne Frank und gibt Einblicke in die Zeit, in der 
sie gelebt hat. Die Wanderausstellung wendet sich 
direkt an Jugendliche mit Fragen zu Identität, 
Gruppenzugehörigkeit und Diskriminierung. 


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19:00 uhr (Einlass: 18:15 uhr) 
Michaelis-Kirche Neugraben 
Cuxhavener Straße 323
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SONNABEND

NOV. 2018
3

KONzERT uND LESuNG MIT DEM KLOTzQuINTETT 

How high the moon – 
Swingjugend in Wilhelmsburg

Während der Bom-
benkrieg 1943 über 
Hamburg tobt, zieht 
eine Jugendbande 
durch Wilhelmsburg 
und hört heimlich 
Jazz. Sie nennen sich 
die Pfen  nig bande und 
ihr Erkennungszeichen 
ist ein Pfennig am 
Jackenaufschlag mit 
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Sie geht zudem der Frage nach, was wir heute 
be wirken können, und stellt Initiativen gegen 
Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitis-
mus vor. Die Ausstellung wird von Jugendlichen 

aus Harburg begleitet. Schülerinnen 
und Schüler des Alexander-von-
Humboldt-Gymnasiums, der 
Goethe Schule Harburg und der 
Stadtteil schule Süder elbe sowie des 
Jugendforums der Lokalen Partner-
schaften Harburg werden geschult, 
um Jugendliche (Schülergruppen) 
durch die Ausstellung zu führen und 
die Fragestellungen mit verschiede-
nen Methoden zu erarbeiten.
Führungen für Schulklassen und  Ju -
gendgruppen werden von den ausge-
bildeten Schülerinnen und Schülern 
durchgeführt. Weitere Führungen 
werden von der Referentin des 
Anne-Frank Zentrums angeboten. 
Eintritt frei. Anmeldung für begleitete Führung 
erbeten unter: thalau@lawaetz.de 
Veranstalter: Lokale Partnerschaften Harburg



Foto: Klotzquintett
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zerkratztem Hakenkreuz. Ihre Art, aus der 
Reihe zu tanzen, wird durch Zeitzeugenberichte 
lebendig. 
Das Klotzquintett spielt mit modernen 
 Arrangements Jazzstandards aus der damali-
gen Zeit. Das Süderelbe-Archiv erinnert an die 
 Lebensläufe zweier Mitglieder der Pfennigbande 
aus Neugraben-Fischbek.
Eintritt: 8 €  
Veranstalter: Süderelbe-Archiv

SONNTAG

NOV. 2018
4

15:00 uhr
Treffpunkt: Haus der Kirche (Eingang)
Hölertwiete 5

RuNDGANG

Gedenkorte mit Stolpersteinen für 
Harburger Opfer des Nationalsozialismus

Die Stolpersteine des Kölner Künstlers Gunter 
Demnig mit den Namen von Harburgerinnen und 
Harburgern, die von den Nationalsozialisten ermor-
det wurden, erzählen die Lebensgeschichte dieser 
Menschen und schärfen den Blick auf die NS-

Vergangenheit vor Ort. Sie rufen uns 
heute dazu auf, allen Anfängen von 
Ausgrenzung jeglicher Art energisch 
entgegenzutreten. 
Der Rundgang ist zugleich ein Beitrag 
zum Programm des 15. Harburger 
Kulturtags. 
Die Veranstaltung dauert 
ca. 45 Minuten. 
Beitrag: 3 € (Kulturtagsbutton)
Veranstalter: Initiative Gedenken in Harburg


Zu allen Veranstaltungen mit 
diesem Symbol ist ein barriere-
freier Zugang möglich.



Foto: Klaus Möller
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DONNERSTAG

NOV. 2018
8

19:00 uhr (Einlass 18:30 uhr)
Rieckhof
Rieckhoffstraße 12

SzENIScHE LESuNG MIT MuSIKALIScHER BEGLEITuNG

Ich blicke zum Himmel, ein Spalt im Beton, hinter 
dem mein Licht erlischt

Die SchülerInnen des Helmut-Schmidt-Gym na-
siums haben es sich mit diesem Projekt zur Aufgabe 
gemacht, für das Menschsein einzustehen und 
gegen jegliche Formen von Ausgrenzungsmecha-
nismen vorzugehen. Hierfür haben sie sich durch 
persönliche Zugänge mit dem Holocaust auseinan-
dergesetzt und eine Szenische Lesung entwickelt. 
Die Texte, die dazu vorgetragen werden, behandeln 
die Biografi en von Verfolgten und thematisieren 
„Völkermord“ im sowie nach dem Holocaust. Die 
Lesung wird als Theaterinszenierung mit einem 
aufwendigen Bühnenbild, szenischer Lesung und 
musikalischer Begleitung aufgeführt. Eintritt frei. 
Projektseite: https://neugedenken.jimdo.com/
Veranstalter: Helmut-Schmidt-Gymnasium, „Viel Theater um 
uns!“ AG
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FREITAG

NOV. 2018
9

19:00 uhr
Honigfabrik
Industriestraße 125, Wilhelmsburg 

LESuNG

„Das Kreuz mit dem Denkmal“. Das kriegerische 
20. Jahrhundert und das lokale Gedächtnis

Zum 100. Jahrestag des Kriegsendes 1918 in 
 Wil helmsburg präsentiert die Geschichtswerkstatt 
 Wilhelmsburg eine Lesung mit dokumentarischen 

und literarischen Texten zu 
zwei deutschen Welt kriegen 
und setzt sich mit der 
Frage Krieg oder Frieden? 
auseinander. Die Lesung 
beleuchtet den historischen 
Hintergrund des 1932 er-
richteten Kriegerdenkmals 
an der Reiherstieg-Kirche 
in Wilhelmsburg, dessen In-
schrift schon 1932 völkisch-
nationalistisches Gedan-
kengut vorwegnimmt. Eine 
Broschüre mit Lesungstext 

und Infos der Denk-mal-Gruppe gibt es kostenlos. 
Gefördert vom Bezirks amt Hamburg-Mitte. 
Spenden sind willkommen. 
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg & Hafen

SONNABEND

NOV. 2018
10

17 uhr
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof Schwarzenberg, 
anschl. Schweigemarsch zum Standort der ehemaligen 
Synagoge (Eißendorfer Straße/Ecke Knoopstraße)

GEDENKVERANSTALTuNG

Gedenken an die Pogromnacht

Am 10. November 1938 setzten Nationalsozialisten
die Leichenhalle auf dem Jüdischen Friedhof am 
Schwar zenberg in Brand, verwüsteten die Har burger 
Synagoge in der Eißendorfer Straße und schlugen 
die Schaufenster zahlreicher jüdischer Geschäfte in 
der Harburger Altstadt ein. Die Veranstalter der  
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Gedenk stunde erinnern an die Pogromnacht und 
ihre Folgen und rufen zugleich zu erhöhter Wach-
samkeit in Zeiten wachsender Fremdenfeindlichkeit 
auf. Es sprechen u.a. Vertreter*innen der Bezirks-
versammlung und des Bezirksamts Harburg sowie
Anne Arnholz, Pastorin der St. Pauluskirche Har burg, 
und Klaus Barnick, Initiative Gedenken in Harburg.
Veranstalter: Initiative Gedenken in Harburg, 
Bezirksamt  Harburg und Bezirks versammlung Harburg

DONNERSTAG

NOV. 2018
15

19:30 uhr
BGZ-/Kulturhaus Süderelbe, Stadtteilsaal 
Am Johannisland 2, Neugraben

VORTRAG – PETER OFFENBORN (HISTORIKER)

Jüdische Jugend in Hamburg und ihre Ausbildung zur 
Auswanderung nach Palästina seit den 1920er Jahren

Die zionistische Idee, in Palästina zu siedeln und  
dort eine von Verfolgung und Not freie jüdische 
Gemeinschaft zu errichten, hatte Anfang der 1920er 
Jahre auch jüdische Jugendliche in  Hamburg 
erreicht. Sie wurden von jüdischen Organi sationen 
in schulischen  Einrichtungen in Hand werk und 
Landwirtschaft für die  Auswanderung praktisch 
ausgebildet. 
In Neugraben befand sich das „Shalom-Haus“, in 
dem im Zeitraum zwischen 1922 und 1935 jüdische 
Jugendliche wohnten, die bei benachbarten Bauern 
in Ackerbau und Viehzucht ausgebildet wurden.   
Spenden sind willkommen. 
Veranstalter: Süderelbe-Archiv



Bauzeichnung des „Shalom-Hauses“, Quelle: Süderelbe-Archiv 
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 Zu allen Veranstaltungen mit diesem Symbol 
ist ein barrierefreier Zugang möglich.

FREITAG

NOV. 2018
16

19:00 uhr
Sauerkrautfabrik 
Kleiner Schippsee 22, Eingang: Am Wall

FILM

„Nackt unter Wölfen“, Regie: Philipp Kadelbach, 
Deutschland 2015, 105 Min.

Das Filmdrama „Nackt unter Wölfen“ basiert auf 
dem gleichnamigen Roman von Bruno Apitz, der 
1958 erschienen ist.
Im Konzentrationslager Buchenwald entdeckt 
Ende März 1945 der Häftling Hans Pippig in 
einem Koffer eines ankommenden Gefangenen ein 
jüdisches Kind. Die Häftlinge entschließen sich, 
das Kind zu verstecken, auch auf die Gefahr hin 
entdeckt zu werden und den Plan eines Lagerauf-
standes zu gefährden. Unter Lebensgefahr wird 
das Kind immer wieder versteckt, dabei entsteht 
Zwist unter den Häftlingen. Als die Lagerleitung 
von dem Fall erfährt, foltern sie die Häftlinge. 
Eines Tages, als die wenige Kilometer entfernten 
Kriegshandlungen schon zu hören sind, wagen die 
Häftlinge den Aufstand. Sie befreien sich selbst.
Spenden sind willkommen.
Veranstalter: welt*RAuM e.V.

Szenenfoto, Quelle: MDR
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SONNABEND

NOV. 2018
17

15 uhr
Treffpunkt: S-Bahnhof Heimfeld

RuNDGANG

Antifaschistischer Stadtteilrundgang zu historischen 
Orten mit Geocaching

Die Geschichte Harburgs ist vielfältig und interes-
sant. Gemeinsam mit euch begeben wir uns auf 
die Spuren der Geschichte des antifaschistischen 
Widerstandes, der Verfolgung und des Gedenkens 

in Harburg. Dazu werdet ihr mithilfe von 
GPS-Koordinaten die Strecke erkunden. 
An ausgewählten Stationen der spannen-
den Strecke werden Informationen bereit-
gehalten. Nach einer kleinen Einweisung 
geht es los. Der Rundgang dauert ca. 
2 Stunden. 
Wenn vorhanden: Bringt euer Smart-
phone mit einer GPS-App mit. Wenn 
nicht vorhanden, dann halten wir eine 

Anzahl von GPS-Empfängern für euch bereit. Für 
Android-Geräte empfehlen wir euch c:geo. Die 
App ist kostenlos unter http://goo.gl/jcf2NR im 
Google Play Store erhältlich. Für Apple Smart-
phones empfehlen wir euch GCTools. Die App 
ist kostenlos unter http://goo.gl/YbyRsb im 
App Store erhältlich. 
Am Ende bieten wir die Möglichkeit, in der 
 Sauerkrautfabrik die Eindrücke Revue  passieren 
und bei Kuchen und Getränken den Tag 
 ausklingen zu lassen.
Spenden sind willkommen.
Veranstalter: welt*RAuM e.V.
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11:00 uhr
Bücherhalle Harburg, 
Eddelbüttelstraße 47a 

LESuNG VON ANJA TucKERMANN

„Wir schweigen nicht! Der Weg der Weißen Rose 
und der Geschwister Scholl in den Widerstand“

Sophie und Hans Scholl, Alexander  Schmorell, 
Christoph Probst, Willi Graf, Kurt Huber und 
viele andere mehr wollten dem totalitären 
 Unter drückungssystem der Nationalsozialisten 
etwas entgegensetzen: Sie riefen die Bevöl-
kerung mit Flugblättern zum passiven Wider-
stand auf. 
Anja Tuckermann rekonstruiert mit Hilfe 
ausgewählter Tagebucheinträge, Briefe und 
Schilderungen der Mitglieder und Freunde der 
Weißen Rose den Weg dieser Menschen in den 
Widerstand. 
Lesung für zwei Schulklassen – ab Klassenstufe 10 
Eintritt € 20,- je Klasse / Anmeldung per E-Mail: 
harburg@buecherhallen.de (Betreff: Lesung Anja Tucker-
mann)
Veranstalter: Bücherhalle Harburg
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18:00 uhr              Barrierefreier zugang über den Schulhof  
Friedrich-Ebert-Gymnasium, Alter Postweg 38, 
Pausenmehrzweckhalle, Zugang: Petersweg 2, 
wenige Schritte vom S-Bahnhof Heimfeld

VORTRAG VON WOLFGANG KOPITzScH MIT DISKuSSION

Hamburger Polizisten als Täter im Holocaust

Während der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft wurden etwa 5,4 Millionen Juden 
ermordet. Dieses Menschheitsverbrechen fand 
nicht nur in den Vernichtungslagern wie Auschwitz 
oder Treblinka statt. Ein Großteil der Juden Polens 
und der Sowjetunion wurde in der Nähe ihrer 
Dörfer und Städte erschossen. Täter waren hierbei 
die Einsatzgruppen der SS sowie Einheiten der 
Ordnungspolizei – „ganz normale Männer“. 
Auch Hamburger Polizisten nahmen an den 

 Erschie ßungen teil. 
Der ehemalige Hamburger 
Polizeipräsident Wolfgang 
Kopitzsch, der über Ham-
burger Polizisten als Täter im 
Holocaust geforscht hat, 
stellt das Thema in einem 
Vortrag mit Diskussions-
möglich keit vor. 
Eintritt frei.
Veranstalter: Friedrich-Ebert-
Gymnasium in Kooperation 
mit der KulturWerkstatt Harburg e.V.

Friedrich-Ebert-Gymnasium, Alter Postweg 38, 
Pausenmehrzweckhalle, Zugang: Petersweg 2, 

DIENSTAG

NOV. 2018
20

18:30
Weltladen Harburg, 
Hölertwiete 5

VORTRAG MIT DISKuSSION

Wir sind doch keine Rassisten

Das wird immer wieder beteuert, und doch gibt es 
in unserem Land Rassismus – in feinen Gedanken 
verborgen oder auch offen aggressiv. Die Formen 
haben sich geändert in den Zeiten des Kaiser-



Barrierefreier zugang über den Schulhof
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reiches, der NS-Diktatur und in den Jahren nach 
1945. Doch stets wertet er Menschen ab, grenzt 
Menschen aus, zerstört das Leben miteinander; 
und das in einer Zeit, in der es darum geht, lokal 
und global zusammenzuwirken, statt sich vonein-
ander abzugrenzen.
Wo erleben wir ihn vor Ort und wie erkennen wir 
ihn? Wie gehen wir mit rassistischem Denken und 
Handeln um? Das ist das Thema dieses Abends 
mit Dennis Röder. Er ist Geschichtslehrer im 
Stader Athenaeum und Mitarbeiter des Projektes 
Bildungsmaterialien zu kolonialen und rassisti-
schen Verflechtungen. 

„… Und über dunkle Hänge / tönt es wie ferne Klänge / 
von Trägern und Askari: Heia, heia, Safari. …“ 	
    

Im August 1939  wurde dieses „Schutztruppen-Ehrenmal“ in der nach General Paul 
von Lettow-Vorbeck benannten Wehrmachts-Kaserne in Hamburg eingeweiht. Die 
„Schutztruppe“ kämpfte 1918 in „Deutsch-Ostafrika“ unter Lettow-Vorbecks 
Befehl über den Waffenstillstand hinaus.
Das oben zitierte Lied wurde weit über den 2. Weltkrieg hinaus an Lagerfeuern 
gern gesungen. 

Näheres unter: http://www.verflechtungen-kolonialismus-
nationalsozialismus.de/start.html
Eintritt frei. |  Veranstalter: Weltladen Harburg
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Ideenaustausch

Antifaschistischer Abend

DONNERSTAG

NOV. 2018
22

20 Uhr
Sauerkrautfabrik
Kleiner Schippsee 22, Eingang: Am Wall

Nähere Informationen zu diesem Termin: 
siehe 1.11. 
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24

8:30 Uhr – Rückkehr ca. 17:00 Uhr
Treffpunkt: Museumsplatz 2
vor dem Helms-Museum

Busexkursion mit Führung

Gedenkstätte Bergen-Belsen

Führungen in der Gedenkstätte Bergen-Belsen sind 
Bildungsangebote mit einer Dauer von dreiein-
halb Stunden. In dieser Zeit werden die Gruppen 
von Mitarbeiter/-innen der Gedenkstätte betreut. 
Führungen geben den Teilnehmenden einen 
Überblick über die Geschichte der Lager Bergen-
Belsen. Thematisiert werden das Kriegsgefange-
nenlager, Bergen-Belsen als Konzentrationslager 
und das Displaced Persons Camp für Überlebende 
der Konzentrationslager. 
Zigtausende Gefangene kamen hier ums Leben, 
darunter Frauen aus dem KZ-Außenlager Falken-
bergsweg. Unter den 3.500 Kindern, die hier ihr 
Leben lassen mussten, war auch Anne Frank, für 
die in der Bücherhalle Harburg noch bis zum 1.12. 
die Ausstellung „Lasst mich ich selbst sein“ zu 
sehen ist.
Speisen und Getränke können vor Ort erworben werden.
Kosten: 17 €/ ermäßigt 12 € (inkl. Führung). 
Teilnehmer können bei den Veranstaltungen Karten erwerben.
Veranstalter: Initiative Gedenken in Harburg

Gedenkstein am Eingang zum Friedhof. Foto: Jesko Denzel, SnG.
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17:00 Uhr
Oberschule Neu Wulmstorf , Aula
Ernst-Moritz-Arndt-Straße 18,  21629 Neu Wulmstorf

Film

„Stolperstein“, Regie: Dörte Franke, ca. 75 Min.

Der Dokumentarfilm der Regisseurin Dörte 
Franke entwirft ein Porträt des Bildhauers Gunter 
Demnig und verfolgt die Geschichte des von ihm 
initiierten Stolperstein-Projekts. Der Künstler 
erklärt, worum es ihm bei dem Bau dieses weltweit 
größten dezentralen Denkmals für die Opfer des 
Nationalsozialismus geht. Im weiteren Verlaufe des 
Films kommen Freunde und Gegner dieses spezi-
ellen Beitrags zur europäischen Erinnerungskultur 
zu Wort. Eintritt frei. 
Veranstalter: Oberschule Neu Wulmstorf in Kooperation mit der 
Initiative Gedenken in Harburg

DIENSTAG

NOV. 2018
27 19:00 Uhr (Einlass: 18 Uhr)

Herbert-Wehner-Haus
Julius-Ludowieg-Str. 9

Lesung

Vom Maurergesellen zum Parlamentspräsidenten – 
dann kamen die Nazis

Die Harburger Lehrerin Heidi Leuteritz liest 
aus den Lebenserinnerungen ihres Vaters Max 
Leuteritz.
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19:00 uhr              Barrierefreier zugang über den Parkplatz 
Fischhalle
Kanalplatz 16

SzENIScHE LESuNG

Denunziation im NS-Staat. 
Vernehmungsprotokolle der Gestapo in Harburg

Auch in Harburg behielten „wachsame Volks-
genossen“ ihre Mitbürger im Auge und erstatte -
ten Anzeige, wenn sie deren Verhalten für staats -
feindlich hielten. In den Augen der National -
sozialisten war ein leistungsfähiger Überwachungs-

 apparat erforder-
lich, um ideologi-
sche und politische 
Abweichungen 
aufzudecken und 
zu verfolgen. 
Denunziationen 

durch Privatleute waren dabei ein effektives Mittel 
der sozialen Kontrolle. In einer szenischen Lesung 
werden Vernehmungen von Beteiligten vorgestellt, 
die 1943 in der Gestapo-Außenstelle Harburg 
protokolliert wurden. Musikalisch wird die 
Veranstaltung von Ulrich Kodjo Wendt auf dem 
diatonischen Akkordeon begleitet.
Spenden sind willkommen.
Veranstalter: Geschichtswerkstatt Harburg

Max Leuteritz, Jahrgang 1884, lernte Maurer und 
Stuckateur und arbeitete  bis 1910 in diesem Beruf. 
Daneben engagierte er sich im Maurerverband 
und in der Sozialdemokratischen Partei, wo er in 
verschiedenen leitenden Positionen tätig war.
Von 1919 bis 1933 war er Mitglied der Hamburgi-
schen Bürgerschaft, deren Präsident er von 1928 bis 
1931 war. Während der NS-Diktatur saß er 1933 für 
zwölf Tage in Untersuchungshaft und war im Rah-
men der sogenannten „Aktion Gitter“ 1944 für einen 
Monat im KZ Fuhlsbüttel interniert. Zudem verlor 
er wie viele andere Sozialdemokraten in dieser Zeit 
seine Arbeit. Der Kampf ums Überleben begann...
Eintritt frei. |  Veranstalter: Der Rote Sessel der SPD Harburg
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Die Verantwortung für die Veranstaltungen und die Vorstellungstexte 
im Programm liegt bei den jeweiligen Veranstaltern. 

Erinnern für die Zukunft
Unter diesem Motto stehen auch die diesjährigen 
Harburger Gedenktage. Harburger Schulen, Kultur
einrichtungen, politische und gesellschaftliche Organi-
sationen und Vereine beteiligen sich mit Beiträgen und 
Veranstaltungen. Damit sind die Gedenktage vielfältig 
wie der Stadtteil selbst. Die Harburger Gedenktage 
erinnern an die Opfer und die Verfolgten des 
Nationalsozialismus – mit dem Fokus auf Akteure und 
Ereignisse im Bezirk Harburg, sie schauen aber auch 
auf die Gegenwart und die Zukunft. Extremismus, 
Diskriminierung und Verfolgung, Flucht und Vertrei-
bung, Krieg, Selbstbehauptung und Widerstand sind 
auch aktuelle Themen. 

Beteiligte
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium | www.avh.hamburg.de
Bücherhalle Harburg | www.buecherhallen.de/harburg
Der Rote Sessel der SPD Harburg
Friedrich-Ebert-Gymnasium | www.ebert-gymnasium.de
Geschichtswerkstatt Harburg | www.geschichtswerkstatt-harburg.de
Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg & Hafen | 
www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de
Goethe Schule Harburg | www.goethe-schule-harburg.de
Helmut-Schmidt-Gymnasium | www.helmutschmidtgymnasium.de
Initiative Gedenken in Harburg | www.gedenken-in-harburg.de
KulturWerkstatt Harburg e.V. | www.kulturwerkstatt-harburg.de
Lokale Partnerschaften Harburg | 
www.hamburg.de/harburg/soziales-lokale-partnerschaften/
Oberschule Neu Wulmstorf | www.oberschule-neu-wulmstorf.de
Stadtteilschule Süderelbe | www.suederelbe.hamburg.de
Süderelbe-Archiv | www.suederelbe-archiv.de
Weltladen Harburg | www.weltlaeden.de/harburg
welt*RAUM | www.weltraum-harburg.org

Förderer und Unterstützer

|  Harburger Gedenktage 2018  |   

Bezirksversammlung
Harburg


